
Horst Petri (1913-1962)

Diplom-Landwirt; SS-Untersturmführer

Abitur; Ausbildung als Landwirt; Studium in Jena 1935 
abgeschlossen als Diplom-Landwirt

1932: NSDAP; 1934: SS

1939: SS-Ausbildung in KZ Buchenwald und KZ Dachau

1941: Einberufung zur Waffen-SS; Auftrag, SS-Güter in
Galizien einzurichten

1942: Betriebsleiter SS-Gut Grzenda; Berater für 18 
andere SS-Güter. Petri führt ein grausames Regiment, 
misshandelt polnische und ukrainische Bauern und 
tötet Juden

1944: Rückzug vor der Roten Armee; SS-Blutgruppentätowierung entfernt

nach 1945: Ausbildung von Landwirtschaftskadern, Aufstieg in die Leitungsebene;
Beitritt zu systemkonformen Organisationen: LDPD (Blockpartei), FDGB (einzige 
nationale Gewerkschaft) und VdgB (Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe)

1957: "Republikflucht" eines Sohnes, gefolgt von Überwachung durch die Stasi
1961: Verhaftet wegen "staatsfeindlicher Aktivitäten". Bei Hausdurchsuchung 
zufällig Fotos von Grzenda gefunden. Daraufhin wird Anklage wegen Nazi-
Verbrechen in der Ukraine erhoben

1962: Bezirksgericht Erfurt, I Bs 8/62, 15.09.1962, Urteil Todesstrafe, v.a. „wegen 
fortgesetzt begangenen Mordes, teils als Allein- und teils als Mittäter, der 
Anstiftung und Beihilfe zum Mord, des versuchten Totschlags“.  Nicht mal einen 
Monat später wird das Urteil durch das Oberste Gericht der DDR bestätigt, und 
die Hinrichtung 1962 vollzogen
+

Bei  dem  Verfahren  werden  ukrainische  und  polnische  Zeugen  gehört,  deren
Misshandlungen eingehend beschrieben werden und die auch die Morde an jüdi-
schen Menschen bezeugen, aber keine jüdischen Zeugen. Im Verfahren werden
elementare rechtsstaatliche Normen verletzt. An der Feststellung der Ermordung
von  Juden,  teilweise  in  Form  regelrechter  Treibjagden,  besteht  jedoch  kein
Zweifel. Nicht aufgedeckt wird die endgültige Liquidierung des Lagers im Oktober
1943, bei der jüdische Zwangsarbeiter massiven Widerstand leisteten.

Quellen:  BG Erfurt, I Bs 8/62, 15.09.1962, in: DDRJuNSV, Nr. 1073; Lower, Hitlers Helferinnen; 
Honigsmann, Juden in der Westukraine


